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©djitlöanlliefenmg in bit Dbecfdjiite 2öt)I (grtdtDal). 10 ©tüct
an Slrnolb Seber, @d)retnermeiftcr, unb 10 ©iücf an SCfjeobor ©ffig,
©freiner, beibc in 2Bt)t (Stargau).

©djitlDûirô ©öftigbofen (£t)urgau). Sülemcnboben an Sffiafer in
SSuodjS, älnftridj an il)litmentf)alcr, ©utgen.

©djenttfmiite in öcr Slty îPalfricb (äßartau, @t. ©allen). ©ärnt»
liebe Sauarbeiten an Jgeinrieb iitratle, SSaumeifter, 2lämoo8»2Bart«u.

Steigere SKenouation ber .iiirdje in Olsberg (ftricftfjal). Samt«
licfje Arbeiten an Saumetfter $efj in SHfjeinfelben.

Sie Lieferung bon 8800 Stiirf gitlpegeln (für Sfofef Heller,
Sauunternefjmer, i£Batten|djtt>it»3Jturt) an bie Sambfjiegelei Reurieth,
3ürid).

öuettenfaffuttgen in ®2eit=Dberfrf)lntt (Sljurgnu). Oueüenfaffung
famt Sieferung beb SKaterialS an ©. §it ggenberger, Söaugefcfjäft, in
Seltbeim bei SBirctertfjur.

©afferberforgitng £)0.»©rtinSDad) (©olotljurn). ©ämitidje Sir»
beiten an ©uggettbüijl u. 27i«CCer, 3ürid).

©temtuek am gätfdjlmdj bei Sintbert. ©taumetjr unb SJtofir»

leitung an ©ebrüber 3Ji. u. SO. ©treiff, ©djwanben, unb lt. SSojjtjarb,
3ürid).

ffirftellung eines SllfjtoegeS in ber ©emeinbe ©eettitö i. !fir. an
©enta (Sarlo, Saumeifter in Salbajja bei StübltS Oßrtg.).

|lcrfd)tcï>cttctf.
ÜWtoberne SJtökl. Unter berfd)iebenen ©efidjtSpunften

ift bie SaSter fantonale ©eweröeauSftellung
feljr beachtenswert, ganj befonberS fann bie ÜRöbet»

brandje jum Sefuche empfohlen werben. Sie jeidmet
fidj wirïlid) burd) gebiegene Slrbeit aus. SSie p er»
warten war, fittb bie weiften gimmereinridltungen im
mobernen ©tiie gehalten, aber nic^t etwa in e£tra=
baganjen formen unb mit überlabenetn $ierat, wie
an ber tarifer SQSeltauSftetlung. Sie riihmlichft betannte
girma 2t. Saltié ftellt brei ßinittter aus im SQSerte bon
10,000 gr., bie als erfter ißreiS pr Serlofung ange»
tauft werben finb. SaS ^oljwerf ber ï)o§en Seele,
SSrüftungen, SC^üreinfaffurtgen ic., fowie bie SRöbel felbft
finb in SeleioSmanier angefertigt, b. h- e8 werben bie

Serjierungen (glachfdtaifcerei) mit ber 9Wafd)ine auSge-
fiitjrt. SiefeS Serfafjren madjt rapibe gortfdjritte j fdgiden
bod) granlfurterfirmen ibre äJiöbel nad) Safel, um
biefelben in SeleioSmanier ausführen p faffen.

Sergleidgen wir nun bas in Sern gegenwärtig
auSgeftellte moberne Sblöbel „fjrébéric" mit bem SRöbel
ber ©ewerbeauSftellung in Safel, fo ift wobt erftereê,
was Serprung anbelangt, baS aHereinfachfte. SßaS

jebod) bie gorm unb bie Sequemlid)feit anbetrifft, fo
barf mit Secgt behauptet werben, eS übertreffe alle
bisher erftettten mobertten ißolftermöbel unb eS h&t
beStjatb aud) in auswärtigen gadjlreifen ungeteilten
SeifaH gefunben. Sßürbe nun 5. S3. biefeS moberne
ißolftermöbel „grébéric" in oben erwähnter SeteioS»
manier üergiert, ober würbe aud) nur eine Kannellierung
angebracht, bann wäre bie Sleganj nod) bebeutenb er»

höbt. Sie §auptfad)e bleibt aber immer bie gorm im
allgemeinen unb bie Sequemlichfeit. Sin $auptfa!tor
ift noch ber, baff biefeS SUtöbet im ©egenfag p fßarifer
fjirmen 100 % billiger ju fteben tommt. („S3unb".)

S3auwefeit iit St. ©allen. (Äortefp.) 2>ie SBabl beS

S3auplabeS für eine neue Eatbolifd)e ir dje auf ber
SBSeftfeite ber ©tabt bot è" giemlidj lebhaften SluS»

einanberfebungen in aob Vereinen geführt.
®ie tatholifche Korporation hat für Siefen $wed ben

öuftgartenhügel erworben unb läme ber 9îeubau auf
eine überhöhte ©teile in bie unmittelbare Sîâbe ber
protefiantifeben ©t. üeonharbsfirebe ju ftehen. ®ie
©egner biefeS projettes behaupten nun, aus äfthetifdben,
baulichen unb fonftigen Sftüclficbten follte ein anberer
ißlab gewählt werben, ba ber in 9luSfid)t genommene
bie reformierte Kirche in ihrem Sffelt herunterfeben unb
ber neue Kir^enbau felbft nid)t ju gehöriger ©eltung
läme. SS wirb aud) barauf hingewiefen, bah Kirchen
örtlich möglichft auSeinanbergehal'ten, refp. berteilt auf»

geftellt werben foüten, bamit berartige heeborragenbe
Sauten eine jebe für ficb bon ihrem ©tanborte aus
bominiere unb jebe berfelben baburch bem ftäbtifchen
Silbe gur ^ierbe gerei^e. Kirchen bleiben Sabrljunberte
lang ftehen, fie finb bie SBabrjeichen ber ©täbte, baher
foüten auch bie ©teilen für biefelben befonberS forgfättig
ausgewählt werben. 3)iefe Sinwänbe gegen ben projet»
tierten Kirchenbau werben ohne allen Zweifel bon recht
bieten Sürgern anerlannt, leiber aber fdjeinen biefelben
nu^loS '^u fein, wie wir nämlich foeben erfahren, hat
ber tatholifche SlbminiftrationSrat erttärt, nach no<h=

maliger fJMfung p ber lleberjeugung getommen ju
fein, ber Suftgartenhügel fei als ber geeignetfte Sauplab
gu betrachten. 5Diefe Srtlärung würbe in ber legten
@i|ung beS tatholifchen Kollegiums abgegeben unb
fdieint eine Slenberung in ber SBahl beS SaupIafceS fomit
auSgefchloffen ju fein. A.

— Sahnhofumbau. 2)iefer Sage würbe bie
alte eiferne Ueberfahrtbrüde beim Sonwit abgebrochen.
Siefelbe ift bon ber Sifengiefjerei 81. Sritt an ber
Seufenerfirafje auf Slbbrud) angetauft worben. Sine
probiforifche böljerne Srüde bermittelt bis jur Srfteüung
beS neuen eifernen UebergangeS ben Sertebr jwifchen
bem £acben»SonwiIguartier unb ber Dberftrafee. S)aS

nörbtiche SBiberlager für bie neue Srücte geht ber Soll»
enbung entgegen, bas SDÎauerwert für ben einen ber
fßfeiler geht ebenfalls rafch in bie §öbe. Sant ber
günftigen äöitterung nehmen bie SrbbewegungS» unb
ißlanierungSarbeiten für ben ©üterbabnhof unb ben

äufjeren fRangierbahnhof einen guten gertgang. SJÎan

benügt bereits ein neues ©eleife für bie 8lufftetlung
leerer ißetfonenwagen. À.

— ®aS $oteI „Sinbe" wirb für bie ©efchäfts»3wecte
ber neuen ,,©t. ©aller §anbelSbanf" entfprechenb um»
gebaut werben. Ser ©afthof tann auf eine mehr als
100jährige Sergangenheit jurüctbliden. SaS jegige
ftattliche ©ebäube würbe Snbe ber 80et gahre erbaut.

Sauwefett in ^ug. Sie ©tabt ^ug bat ein neues

Saugefeg erhalten unb es foil nun im Sauwefen
enblid) möglid) fein, 0rbnung gu halten. SiSher, fagt
baS SottSblatt", war eS bem Sauamte unb
bem ©tabtrate beim beften SBillen in bielen gälten nicht
möglich, bie gewünfehte unb für ein ftäbtifdjeS ©emein»
wefen nötige Drbnung burchjuführen, inbem eS an ber
gehörigen gefeglichen ©runblage fehlte.

Sarbibmarttberiht ber Slllgemeinen Sarbib» unb
8lcetblen-©efeIIfd)aft m. b. £., Serlin NW., Schiffbauer»
bamm 25. gn bem oerftoffenen Serid)tSabfd)nitt berrfchte
Wieberum eine febr ruhige Stimmung üor unb haben
bie Umfäge gegen ben Sormonat taum eine Zunahme
erfahren. Sin ungünftiger Sinftufj Würbe auf bie ^ßreis»
biibung baburch ausgeübt, bah ein größerer Soften Sje»
cutionSware pr Sluttion angemetbe't würbe. SS gelang
gwar burch entfprechenbe SJiabnabmen, bie Stare wieber
aus bem SOÎartte p fchaffen, fobaf; effettiüe @efä)öfte
aus biefer partie niä)t pftanbe tarnen, bennod) finb
bie freibleibenben fefjr billigen Offerten, welche bei biefer
©elegenheit bort berfchiebenen Seiten herausgegeben
Würben, überall betannt geworben uttb biefer Utnftanb
beranta^te bie Konfumenten fowohl wie aud) bie £>änb»
1er bept. beS SinfaufS beS §erbft= unb SBinterbebarfeS
nod) ftarte, (]urüdhaltuug p üben unb fid) burdjauS
abwartenb jn herhalten. Sitt SeweiS für bie 9tid)tig=
feit ber an biefer ©teile beS öfteren ausgekrochenen
§lnfid)t, bah bie jegigen greife fich nid)t für bie Sauer
hatten fönnen, bürfte in ber Shatfadje liegen, bah eines
ber gröfjten norbifd)en SSerfe fich gezwungen fal), in
Siguibatiort p treten.^ @o unerfreulich biefe Sf)atfad)e
im atigemeinen auch ift, fo bürfte anbererfeitS irtbeffen
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Schulbanklieferung in die Oberschule Wyl (Frickthal). 10 Stück
an Arnold Leber, Schreinermeister, und 10 Stück an Theodor Essig,
Schreiner, beide in Wyl (Aargau).

Schulhaus Giittighofen (Thurgau) - Riemenboden an Wafer in
Buochs, Anstrich an Mumenthalcr, Sulgen.

Schermbaute in der Alp Palfries (Wartau, St. Gallen). Samt-
liche Bauarbeiten an Heinrich Knratle, Baumeister, Azmoos-Wartau.

Aeußere Renovation der Kirche in Olsberg (Frickthal). Samt-
liche Arbeiten an Baumeister Heß in Rheinfelden.

Die Lieferung von 8800 Stück Falzziegeln (für Josef Keller,
Bauunternehmer, Wallenschwil-Muri) an die Dampfziegelei Hcurieth,
Zürich.

Quellenfassungen in Mett-Oberschlatt (Thurgau). Ouellenfassung
samt Lieferung des Materials an E. Hu ggenberger, Baugeschäft, in
Veltheim bei Winterthur.

Wasserversorgung Ob.-Erlinsbach (Solothurn). Sämtliche Ar-
beiten an Guggenbühl u. Müller, Zürich.

Stauwehr am Fätschbach bei Linthal. Stauwehr und Rohr-
leitung an Gebrüder M. u. Th. Streifs, Schwanden, und U. Boßhard,
Zürich.

Erstellung eines Alpweges in der Gemeinde Seewis i. Pr. an
Centa Carlo, Baumeister in Dalvazza bei Küblis (Prtg.).

Verschiedenes.
Moderne Möbel. Unter verschiedenen Gesichtspunkten

ist die Basler kantonale Gewerbeausstellung
sehr beachtenswert, ganz besonders kann die Möbel-
branche zum Besuche empfohlen werden. Sie zeichnet
sich wirklich durch gediegene Arbeit aus. Wie zu er-
warten war, sind die meisten Zimmereinrichtungen im
modernen Stile gehalten, aber nicht etwa in extra-
vaganzen Formen und mit überladenem Zierat, wie
an der Pariser Weltausstellung. Die rühmlichst bekannte
Firma A. Balliö stellt drei Zimmer aus im Werte von
10,000 Fr., die als erster Preis zur Verlosung ange-
kauft worden sind. Das Holzwerk der hohen Decke,

Brüstungen, Thüreinfassungen zc., sowie die Möbel selbst

sind in Teleiosmanier angefertigt, d. h. es werden die

Verzierungen (Flachschnitzerei) mit der Maschine ausge-
führt. Dieses Verfahren macht rapide Fortschritte; schicken

doch Franksurterfirmen ihre Möbel nach Basel, um
dieselben in Teleiosmanier ausführen zu fassen.

Vergleichen wir nun das in Bern gegenwärtig
ausgestellte moderne Möbel „Frédéric" mit dem Möbel
der GeWerbeausstellung in Basel, so ist wohl ersteres,
was Verzierung anbelangt, das allereinfachste. Was
jedoch die Form und die Bequemlichkeit anbetrifft, so

darf mit Recht behauptet werden, es übertreffe alle
bisher erstellten modernen Polstermöbel und es hat
deshalb auch in auswärtigen Fachkreisen ungeteilten
Beifall gefunden. Würde nun z. B. dieses moderne
Polstermöbel „Frédéric" in oben erwähnter Teleios-
manier verziert, oder würde auch nur eine Kannellierung
angebracht, dann wäre die Eleganz noch bedeutend er-
höht. Die Hauptsache bleibt aber immer die Form im
allgemeinen und die Bequemlichkeit. Ein Hauptfaktor
ist noch der, daß dieses Möbel im Gegensatz zu Pariser
Firmen 100 "/« billiger zu stehen kommt. („Bund".)

Bauweseil in St. Galleu. (Korresp.) Die Wahl des

Bauplatzes für eine neue katholische Kirche auf der
Westseite der Stadt hat zu ziemlich lebhasten Aus-
einandersetzungen in Zeitungen und Vereinen geführt.
Die katholische Korporation hat für diesen Zweck den

Lustgartenhügel erworben und käme der Neubau auf
eine überhöhte Stelle in die unmittelbare Nähe der
protestantischen St. Leonhardskirche zu stehen. Die
Gegner dieses Projektes behaupten nun, aus ästhetischen,
baulichen und sonstigen Rücksichten sollte ein anderer
Platz gewählt werden, da der in Aussicht genommene
die reformierte Kirche in ihrem Effekt heruntersetzen und
der neue Kirchenbau selbst nicht zu gehöriger Geltung
käme. Es wird auch darauf hingewiesen, daß Kirchen
örtlich möglichst auseinandergehalten, resp, verteilt auf-

gestellt werden sollten, damit derartige hervorragende
Bauten eine jede für sich von ihrem Standorte aus
dominiere und jede derselben dadurch dem städtischen
Bilde zur Zierde gereiche. Kirchen bleiben Jahrhunderte
lang stehen, sie sind die Wahrzeichen der Städte, daher
sollten auch die Stellen für dieselben besonders sorgfältig
ausgewählt werden. Diese Einwände gegen den projek-
tierten Kirchenbau werden ohne allen Zweifel von recht
vielen Bürgern anerkannt, leider aber scheinen dieselben
nutzlos zu sein, wie wir nämlich soeben erfahren, hat
der katholische Administrationsrat erklärt, nach noch-
maliger Prüfung zu der Ueberzeugung gekommen zu
sein, der Lustgartenhügel sei als der geeignetste Bauplatz
zu betrachten. Diese Erklärung wurde in der letzten
Sitzung des katholischen Kollegiums abgegeben und
scheint eine Aenderung in der Wahl des Bauplatzes somit
ausgeschlossen zu sein. Z..

— Bahnhofumbau. Dieser Tage wurde die
alte eiserne Ueberfahrtbrücke beim Vonwil abgebrochen.
Dieselbe ist von der Eisengießerei A. Britt an der
Teufenerstraße auf Abbruch angekauft worden. Eine
provisorische hölzerne Brücke vermittelt bis zur Erstellung
des neuen eisernen Ueberganges den Verkehr zwischen
dem Lacden-Vonwilquartier und der Oberstraße. Das
nördliche Widerlager für die neue Brücke geht der Voll-
endung entgegen, das Mauerwerk für den einen der
Pfeiler geht ebenfalls rasch in die Höhe. Dank der
günstigen Witterung nehmen die Erdbewegungs- und
Planierungsarbeiten für den Güterbahnhof und den

äußeren Rangierbahnhof einen guten Fortgang. Man
benützt bereits ein neues Geleise für die Aufstellung
leerer Personenwagen. Z.

— Das Hotel „Linde" wird für die Geschäfts-Zwecke
der neuen „St. Galler Handelsbank" entsprechend um-
gebaut werden. Der Gasthof kann auf eine mehr als
100jährige Vergangenheit zurückblicken. Das jetzige
stattliche Gebäude wurde Ende der 80er Jahre erbaut.

Bauwesen in Zug. Die Stadt Zug hat ein neues

Baugesetz erhalten und es soll nun im Bauwesen
endlich möglich sein, Ordnung zu halten. Bisher, sagt
das „Zuger Volksblatt", war es dem Bauamte und
dem Stadtrate beim besten Willen in vielen Fällen nicht
möglich, die gewünschte und für ein städtisches Gemein-
Wesen nötige Ordnung durchzuführen, indem es an der
gehörigen gesetzlichen Grundlage fehlte.

Carbidmarktbericht der Allgemeinen Carbid- und
Acetylen-Gesellschaft m. b. H., Berlin Schiffbauer-
dämm 25. In dem verflossenen Berichtsabschnitt herrschte
wiederum eine sehr ruhige Stimmung vor und haben
die Umsätze gegen den Vormonat kaum eiue Zunahme
erfahren. Ein ungünstiger Einfluß wurde auf die Preis-
bildung dadurch ausgeübt, daß ein größerer Posten Exe-
cutionsware zur Auktion angemeldet wurde. Es gelang
zwar durch entsprechende Maßnahmen, die Ware wieder
aus dem Markte zu schaffen, sodaß effektive Geschäfte
aus dieser Partie nicht zustande kamen, dennoch sind
die freibleibenden sehr billigen Offerten, welche bei dieser

Gelegenheit von verschiedenen Seiten herausgegeben
wurden, überall bekannt geworden und dieser Umstand
veranlaßte die Konsumenten sowohl wie auch die Händ-
ler bezgl. des Einkaufs des Herbst- und Winterbedarfes
noch starke, Zurückhaltung zu üben und sich durchaus
abwartend zn verhalten. Ein Beweis für die Richtig-
keit der an dieser Stelle des öfteren ausgesprochenen
Ansicht, daß die jetzigen Preise sich nicht für die Dauer
halten können, dürfte in der Thatsache liegen, daß eines
der größten nordischen Werke sich gezwungen sah, in
Liquidation zu treten. So unerfreulich diese Thatsache
im allgemeinen auch ist, so dürfte andererseits indessen
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unleugbar fein, bah burd) ben gufammenbrud) ber
fdjwachen gabrifen eine ©efunbung beS SßdarfteS f)er=
beigeführt unb ber hierfür nnbebingt notwenbige Au§=
gleich gwifcfjert ißrobuftion unb (Sonfum am fdjneßften
gefchaffen wirb. SBenngteid) ber Sonfum bauernb gu=

genommen unb nad) menfdjlichem ©rmeffen and) in gn=
fünft wefentlidj boranfdjreiten wirb, fo fann biefe @tei=

gerung beS tonfumS bod) nidjt itt einem fo fdjiteflen
tempo erfolgen, baf; baS enorme SßdihberljältniS gwifdjen
ißrobuftion unb Sonfum ausgeglichen werben fann, wenn
nicht gleidjgeitig eine ©infchränfung ber ^robuftion f±att=
ftnbet, babttrd) baft bie fdjwadjeren SBerfe berfd)Winben.
ffltit jebem gall eines SBerfeS rüden wir bemgemäfi frag»
los normalen Reiten ein gutes ©tüd näher, womit aller»
bingS nidjt gefagt feitt foil, baff febe SetriebSeinfteßung
fogteicï) eine ißreiSaufbefferung herbeiführen mühte; im
©egeuteil e§ fann biefelbe bie Serfteigerung betrâdjt»
tiefer Mengen Sagerware unb hiermit eine momentane
Ueberfdjwemmung beg SßdarfteS mit billiger SBare gur
golge hoben. Üttter biefen Umftänben fdjeint eS im
^foment jebenfaßS geraten, borfidjtig gu operieren unb
Weber nad) oben nod) nad) unten gu ftarfe Engagements
eingrtgehen, bielmefjr eine Störung be» ßJtarfteS abgu»

warten, beüor man mit groffen Slanfoeinfäitfen ober
»Serfäufen borgest. 3)ie in bem te|ten Serid)t auSge»
fprodjette (Erwartung begügl. beS ©rportgefchöfteS hat
fid) im Sßionat giti'ti in gewiffen ©renken wenigftenS
bereits erfüllt. 5Der llmfah erhöhte fid) erheblich unb
ftefien weitere örbreS mit ©idjerbeit gu erwarten.

SSir notieren beute ab Sager Safel : SOdf. 22.

©egetmiärttg toirb eine Unibcrfat'fffeiftubiegmafdjine
auf ben Sßtarft gebracht, welche ber girma Sub. §opf
in SreSlau unter S. 9t. @. ißt. ßtr. 141,926 gefe^lidj
gefdjübt ift. ®ie bisherigen 9teifenbiegmafd)inen hotten
fämtlid) ben 9tad)teil, bah 6ei ihnen bie geftfießung beS

SDurchmefferS beS gu öiegenben ßteifenS geitraubenb unb
mit ©chwierigfeiten berfnüpft war. t)ie borliegertbe
ßteifenbiegmafihine ermöglicht nun bem ©chmieb un»
mittelbar fowobl baS ©infteflen als auch Ablefen beS

ßteifenburchmefferS. Aufferbetn befi^t biefelbe eine gange
ßteilje bon anberen fonftruftiben Sorgügen gegenüber
anbertt ©pftemen. ®ie Ausführung ift fo getroffen,

bah bie SDrudroßen in §ebeln gelagert finb. ®iefe
fpebel erhalten nun ihre Bewegung unter Sermittlung
einer ißtutter unb an fie angelegter ®rudftangen bort
einer fid) breljenben ©chtau'benfpinbel aus, weldje im
Sßtittelfteg beS ein ©ufjftüd bilbenben ©efteßS gelagert
ift. ©ine an biefem ©eftefl. angebrachte ©fala, beren
feiger bon ber fid) t^benben ißtutter entfpredjeitb be»

thätigt wirb, geftattet baS unmittelbare Ablefen beS

SeifenburdjmefferS. 5Die Uniberfal » tftetfenbiegmaSdjine
bient fowofjl gum Siegen bon glacpeifen auf hochant
für flache Sftabreifen, als auch gum Siegen für ÜBinfel»
eifen, ©djenfel nad) innen unb aufjen, T=, U», l=@ifen,
©ruben» unb @ifenbahnfd)ienen.

<îicvntui%
ïechnifihcr ßtatgeber auf bent (Miete ber .^olpubuftrie.

j£afdjenbuch für ben SSerfmeifter, SetriebSleiter,
gabrifanten unb ^anbwerfer, bon ßtubolf ©tübling.
Sldit 112 Sejtabbilbungen. 8n Driginaßeinenbanb
gr. 8.10. Serlag bon 3. 3'. Söeber in Seipgig. ffu
begießen boit 2B. ©enn jun., ^ürid), SIeicherweg 88.

SorliegenbeS Sßerf ift ein aßgetneiner technifdjer
ßtatgeber für holginbuftriefle Setriebe; namentlich für
SetriebSleiter unb SBerfmeifter bietet baS Sud) gang
befonbere Sorteile, inbem es ficher unb fchnefi über
©achen Auffdjlufj gibt, bie felbft unter gochleuten nicht
aßgemein befannt finb. ®er Serfaffer ift in ber Sage
gewefen, burch langjährige Stpätigfeit auf beit ber»

fdjiebenften ©ebieten ber §olginbuftrie einen Ueberblid
barüber gu gewinnen, waS hier bon befonberem Stufen
fein fann. SDer „ïedjnifche Satgeber" ift ein Sud) aus
ber ^raçiS für bie ißrajis, unterrichtet über gehler unb
Sfrautheiten, über ßenngeichen ber ©efunbljeit unb
©chabf)aftigfeit, fowie über technifdje ©igenfehaften ber

§ölger, behanbelt §olginhaltSberechnung, gäßgeit,
ïrodnen unb imprägnieren beS §o!geS, Sertilgung
fchäblicher ißilge, Aufbewahrung roher unb gefchnittener
fpölger, Siegen unb ^Dämpfen, Srägen unb Steffen beS

fwIgeS, Seigen, gärbert, Sleichen, Anftrich, gntarfia,
gibt ßJtafchinenbetriebStechnifcheS unb fchliehlich 4 Sogen
bon 137 wertbofien ßdotigen in lejçifalifcher Anorbttuttg.

Spezialitât :

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter nnüber-

troffener Construction.

Dresdner Bohrmasehinenfabrik A.-G. |
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
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unleugbar sein, daß durch den Zusammenbruch der
schwachen Fabriken eine Gesundung des Marktes her-
beigeführt und der hierfür unbedingt notwendige Aus-
gleich zwischen Produktion und Consum am schnellsten
geschaffen wird. Wenngleich der Konsum dauernd zu-
genommen und nach menschlichem Ermessen auch in Zu-
kunft wesentlich voranschreiten wird, so kann diese Stei-
gerung des Konsums doch nicht in einem so schnellen

Tempo erfolgen, daß das enorme Mißverhältnis zwischen
Produktion und Konsum ausgeglichen werden kann, wenn
nicht gleichzeitig eine Einschränkung der Produktion statt-
findet, dadurch daß die schwächeren Werke verschwinden.
Mit jedem Fall eines Werkes rücken wir demgemäß frag-
los normalen Zeiten ein gutes Stück näher, womit aller-
dings nicht gesagt sein soll, daß jede Betriebseinstellung
sogleich eine Preisaufbefferung herbeiführen müßte; im
Gegenteil es kann dieselbe die Versteigerung beträcht-
licher Mengen Lagerware und hiermit eine momentane
Ueberschwemmung des Marktes mit billiger Ware zur
Folge haben. Unter diesen Umständen scheint es im
Moment jedenfalls geraten, vorsichtig zu operieren und
weder nach oben noch nach unten zu starke Engagements
einzugehen, vielmehr eine Klärung des Marktes abzu-
warten, bevor man mit großen Blankoeinkäufen oder
-Verkäufen vorgeht. Die in dem letzten Bericht ausge-
sprochene Erwartung bezügl. des Exportgeschäftes hat
sich im Monat Juni in gewissen Grenzen wenigstens
bereits erfüllt. Der Umsatz erhöhte sich erheblich und
stehen weitere Ordres mit Sicherheit zu erwarten.

Wir notieren heute ab Lager Basel: Mk. 22.

Gegenwärtig wird eine Universal-Neifenbiegmaschine
aus den Markt gebracht, welche der Firma Rud. Hops
in Breslau unter D. R. G. M. Nr. 141,926 gesetzlich

geschützt ist. Die bisherigen Reifenbiegmaschinen hatten
sämtlich den Nachteil, daß bei ihnen die Feststellung des

Durchmessers des zu biegenden Reifens zeitraubend und
mit Schwierigkeiten verknüpft war. Die vorliegende
Reifenbiegmaschine ermöglicht nun dem Schmied un-
mittelbar sowohl das Einstellen als auch Ablesen des

Reifendurchmessers. Außerdem besitzt dieselbe eine ganze
Reihe von anderen konstruktiven Vorzügen gegenüber
andern Systemen. Die Ausführung ist so getroffen,

daß die Druckrollen in Hebeln gelagert sind. Diese
Hebel erhalten nun ihre Bewegung unter Vermittlung
einer Mutter und an sie angelenkter Druckstangen von
einer sich drehenden Schraubenspindel aus, welche im
Mittelsteg des ein Gußstück bildenden Gestells gelagert
ist. Eine an diesem Gestell, angebrachte Skala, deren

Zeiger von der sich hebenden Mutter entsprechend be-

thätigt wird, gestattet das unmittelbare Ablesen des

Reifendurchmessers. Die Universal - Reifenbiegmaschine
dient sowohl zum Biegen von Flacheisen auf Hochkant
für flache Radreifen, als auch zum Biegen für Winkel-
eisen, Schenkel nach innen und außen, 4'-, U-, I-Eisen,
Gruben- und Eisenbahnschienen.

Meràr.
Technischer Ratgeber auf dem Gebiete der Holzindustrie.

Taschenbuch für den Werkmeister, Betriebsleiter,
Fabrikanten und Handwerker, von Rudolf Stübling.
Mit 112 Textabbildungen. In Originalleinenband
Fr. 8.10. Verlag von I. I. Weber in Leipzig. Zu
beziehen von W. Senn jun., Zürich, Bleicherweg 38.

Vorliegendes Werk ist ein allgemeiner technischer

Ratgeber für holzindustrielle Betriebe; namentlich für
Betriebsleiter und Werkmeister bietet das Buch ganz
besondere Vorteile, indem es sicher und schnell über
Sachen Aufschluß gibt, die selbst unter Fachleuten nicht
allgemein bekannt sind. Der Verfasser ist in der Lage
gewesen, durch langjährige Thätigkeit auf den ver-
schiedensten Gebieten der Holzindustrie einen Ueberblick
darüber zu gewinnen, was hier von besonderem Nutzen
sein kann. Der „Technische Ratgeber" ist ein Buch aus
der Praxis für die Praxis, unterrichtet über Fehler und
Krankheiten, über Kennzeichen der Gesundheit und
Schadhaftigkeit, sowie über technische Eigenschaften der

Hölzer, behandelt Holzinhaltsberechnung, Fällzeit,
Trocknen und Imprägnieren des Holzes, Vertilgung
schädlicher Pilze, Ausbewahrung roher und geschnittener
Hölzer, Biegen und Dämpfen, Prägen und Pressen des

Holzes, Beizen, Färben, Bleichen, Anstrich, Intarsia,
gibt Maschinenbetriebstechnisches und schließlich 4 Bogen
von 137 wertvollen Notizen in lexikalischer Anordnung.
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